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Beschlussempfehlung und Bericht 
des Wirtschaftsausschusses (9. Ausschuss) 

zu dem Antrag der Abgeordneten Stephan Protschka, Peter Felser, Bernd 
Schattner, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD 
– Drucksache 20/5361 – 

Heimische Landwirtschaft und tropischen Regenwald schützen – Nein zum 
geplanten Handelsabkommen zwischen der EU und den Mercosur-Staaten 

A. Problem 
Aufforderung an die Bundesregierung, das Freihandelsabkommen zwischen der 
Europäischen Union und den Mercosur-Staaten in der jetzigen Form nicht zu ra-
tifizieren. Zollkontingente beziehungsweise Freihandelsquoten für Zucker, Etha-
nol, Rindfleisch und Geflügelfleisch sollten vom Mercosur-Abkommen ausge-
nommen werden.   

B. Lösung 
Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen SPD, CDU/CSU, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der 
Fraktion der AfD. 

C. Alternativen 
Annahme des Antrags. 

D. Kosten 
Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 20/5361 abzulehnen. 

Berlin, den 21. Juni 2023 

Der Wirtschaftsausschuss 

Michael Grosse-Brömer 
Vorsitzender 

 
 

Stefan Rouenhoff 
Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Stefan Rouenhoff 

I. Überweisung 

Der Antrag auf Drucksache 20/5361 wurde in der 82. Sitzung des Deutschen Bundestages am 26. Januar 2023 
an den Wirtschaftsausschuss zur federführenden Beratung sowie an den Auswärtigen Ausschuss, den Ausschuss 
für Ernährung und Landwirtschaft, den Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbrau-
cherschutz, den Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und an den Ausschuss für die 
Angelegenheiten der Europäischen Union zur Mitberatung überwiesen.  

II. Wesentlicher Inhalt der Vorlage 

Die antragstellende Fraktion der AfD hebt hervor, dass das zwischen der Europäischen Union und den Mercosur-
Staaten Argentinien, Brasilien, Paraguay und Uruguay geplante Freihandelsabkommen der europäischen und 
deutschen Landwirtschaft keine fairen Wettbewerbsbedingungen biete. Der europäische und der deutsche Markt 
sollten vor allem für die Agrarprodukte Rindfleisch, Zucker, Ethanol und Geflügel der Mercosur-Staaten geöffnet 
werden. Hier wiesen die Mercosur-Staaten eine hohe Wettbewerbsfähigkeit auf. Durch die weitgehenden Zuge-
ständnisse im Mercosur-Abkommen würde die ohnehin schon schwierige wirtschaftliche Situation in der deut-
schen Landwirtschaft weiter verschlechtert und die Existenz tausender bäuerlicher Familienbetriebe gefährdet. 
Weiter kritisiert die Fraktion der AfD in ihrem Antrag, dass das Mercosur-Abkommen den Entwaldungsdruck in 
der Amazonasregion erheblich verstärken werde. Studien zufolge solle es nach Inkrafttreten des Handelsabkom-
mens zu zusätzlichen Abholzungen von 122.000 bis zu 700.000 Hektar Wald kommen, der größte Teil davon sei 
tropischer Regenwald.  

Die Fraktion der AfD fordert die Bundesregierung auf, das Freihandelsabkommen zwischen der Europäischen 
Union und den Mercosur-Staaten nicht zu ratifizieren, solange es Zollkontingente beziehungsweise Freihandels-
quoten für Zucker, Ethanol, Rindfleisch und Geflügelfleisch beinhaltet. 

III. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse 

Der Auswärtige Ausschuss hat den Antrag auf Drucksache 20/5361 in seiner 42. Sitzung am 21. Juni 2023 be-
raten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen SPD, CDU/CSU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und 
DIE LINKE. gegen die Stimmen der Fraktion der AfD dessen Ablehnung. 

Der Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft hat den Antrag auf Drucksache 20/5361 in seiner 40. Sit-
zung am 21. Juni 2023 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen SPD, CDU/CSU, BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der Fraktion der AfD dessen Ablehnung. 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz hat den Antrag auf 
Drucksache 20/5361 in seiner 45. Sitzung am 21. Juni 2023 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktio-
nen SPD, CDU/CSU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der Fraktion der 
AfD dessen Ablehnung. 

Der Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung hat den Antrag auf Drucksache 20/5361 
in seiner 38. Sitzung am 21. Juni 2023 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen SPD, CDU/CSU, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP gegen die Stimmen der Fraktion der AfD bei Abwesenheit der Fraktion DIE 
LINKE. dessen Ablehnung. 

Der Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen Union hat den Antrag auf Drucksache 20/5361 in 
seiner 43. Sitzung am 21. Juni 2023 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen SPD, CDU/CSU, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der Fraktion der AfD dessen Ableh-
nung. 
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IV. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im federführenden Ausschuss 

Der Wirtschaftsausschuss hat den Antrag auf Drucksache 20/5361 in seiner 50. Sitzung am 21. Juni 2023 ab-
schließend beraten. 

Der Wirtschaftsausschuss empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen SPD, CDU/CSU, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, FDP und DIE LINKE. gegen die Stimmen der Fraktion der AfD die Ablehnung des Antrags auf 
Drucksache 20/5361.

Berlin, den 21. Juni 2023 

Stefan Rouenhoff 
Berichterstatter 
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